
159

Weiterer Bericht über die Akklimatisirung der Nachtigallen und 
Kardinäle in dem Elsterthal bei Greiz

vom V orstand des V ere in s der N a tu rfreun de  daselbst.

W ie schon 1884 durch die M onatsschrift bekannt gegeben, w aren  die J a h r e s  
vorher ausgesetzten Nachtigallen wieder gekommen, und so geschah es die folgenden 
J a h r e ,  sodaß der B ew eis, daß sich die Nachtigallen h ier akklimatisiren lassen, jeden­
falls  voll erbracht ist.

I m  F rü h ja h r  1887 setzte m an h ier 10 P a a r  der rothen K ard inäle  aus. Um 
deren Entfliehen zu verh indern , w urden, wie es bei den Nachtigallen auch geschehen, 
einige Schw ungfedern  des rechten F lüg e ls  gestutzt. D ie  T h iere  siedelten sich meist 
in  H au sg ä rten  m it höheren B äu m en , der Rest im  fürstlichen P a rk  a n ;  sie schritten 
auch baldigst zur P a a ru n g . Ich  fand sie vielfach in  Gem einschaft m it anderen 
Vögeln au f Beeten und W egen futtersuchend, und kann m an  ih r Benehm en den 
Menschen gegenüber a ls  zutraulich bezeichnen. Leider w urden es ih re r im m er 
w eniger (wahrscheinlich gereichte ihnen das auffallende rothe Kleid bei dem R a u b ­
zeug zu ihren  V erderben), sodaß zu r zweiten B ru t  n u r  noch einige P a a r e  übrig  
w aren.

Doch, w as die Hauptsache ist, es dürfte  auch hierbei der B ew eis so ziemlich 
sicher gegeben sein, daß der rothe K ard ina l in  Deutschland e inbü rgerungsfäh ig  ist, 
denn vielleicht 6 E xem plare —  genau kann ich die Z ah l nicht bestimmen —  haben 
bei u n s  den letztvergangenen, fü r  die freilebenden Vögel gewiß mörderischen W in te r 
überstanden.

G r e i z ,  den 23 . A p ril 1888. B e p e r .

Nordamerika s gefiederte Gartenbewohner.
V on H. N e h r l i n g .

I.
D urch die Besiedelung der E u ro p äe r hat sich unser Land in verhältn ißm äßig  

kurzer Z eit ganz anders gestaltet, a ls  es vordem w ar. I n  g ar vielen G egenden, 
wo noch vor dreißig b is  vierzig J a h re n  die W igw am s der In d ia n e r  standen, sieht 
m an heute blühende S tä d te  und D örfer. D er einstige, fast endlose U rw ald  ist ver­
schwunden, und schöne F arm en  nehmen seine S te lle  ein. D ie baum losen P ra ir ie n  
des W estens, ans welchen sich noch vor Jah rzeh n ten  zahlreiche R udel der flüchtigen 
amerikanischen A ntilope tum m elten, auf denen tausende von B üffeln  g rüßten , zeigen 
heute ein ebenfalls vollständig verändertes B ild . D a s  einstige unübersehbare, 
blumenreiche G rasm eer ist d a h in ; an  seiner S te lle  sehen w ir wogende Getreidefelder,
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